SOURCES V 1.0.0528, listet alle abhängigen Dateien


Sources Version 1.0 vom 28. Mai 1997 von


Frank Zimmer


Ziegeleistr. 21


71384 Weinstadt, Germany





Compuserve:	100703,1602


Internet:	fzimmer@compuserve.com





Das Programm Sources durchsucht ein Quellprogramm und gibt alle Dateien aus, die zu diesem Programm gehören. Das wird zum Beispiel benötigt um Programmstände einzufrieren, um Quellcode weiter zu geben ohne eine Datei zu vergessen oder nur zur Analyse der eigenen Programme.





Das Programm Sources in der Version 1.0.0528 darf jeder frei und kostenlos nutzen solange wie es ihr/ihm beliebt. Bei späteren Versionen behalte ich mir eine Registrierung vor. Das benutzen von Sources geschieht auf eigene Gefahr.





Sources ist Freeware und darf nicht verkauft oder in komerziellen Produkten ohne meine Genehmigung mitgegeben werden. Sources besteht aus den folgenden Programmen:





sources.doc	Diese Dokumentation


sources.ini	Beispiel INI-Datei


exunit.lst	Beispiel Exclude-Datei


SOURCES.EXE	Sources.exe


WinReg.pas	Freewareprogramm für die Registry


regex.pas	Freewareprogramm für regular Expression


	regex.dll	Freewareprogramm die DLL


	GnuRegex.pas	Freewareprogramm 


xprocs.pas	Freewareprogramm verschiedene Routinen


crt32.pas	Freewareprogramm von mir, crt für Win32





Sources wurde mit Sources erstellt mit: 


Sources.exe sources -xr | zip -@9j sources








Merkmale


Folgende Merkmale besitzt das Programm:





32 Bit Commandline-Programm (manchmal geht es damit halt schneller), läuft nur unter Windows NT oder Windows 95 (Win32s kann ich nicht testen)


Ließt sowohl Turbo-Pascal, Delphi 1.x als auch Delphi 2.x Quellcode


Ließt die Pfadangaben entweder aus einer INI -Datei (Turbo-Pascal), aus einer .OPT, einer .DOF oder aus der Registry bzw. DELPHI.INI


Es können auch nur kompilierte Units (.dcu, .obj) ausgegeben werden (gut für Demo-Programme, Shareware), beachtet dabei Freeware wo der Quellcode mit geliefert werden muß, so das diese Programme als Quellcode-Datei ausgegeben werden


Erzeugt nach Wunsch .INT -Dateien die mit ausgegeben werden


Der Quellcode-Parser wurde erweitert so das bestimmte Kommentarzeilen erkannt und sie eine Sonderbehandlung erhalten. siehe unten


Die Ausgabe kann auch zu einem anderen Programm umgeleitet werden (z.B. Komprimierer)


Vermeidet doppelte Dateien in der Ausgabe


Die Ausgabe kann komfortabel Formatiert werden ähnlich dem Formatbefehl


In der Ausgabe können auch die Dos-Namen benutzt werden


Kann von Units eine Dokumentation-Datei erstellen


Eine Excludeliste aller nicht zuverfolgenden Units wird unterstützt


Optional können beliebige Dateien angehängt werden die dann mit der Formatierung ausgegeben werden


Automatisches erkennen ob die Ausgabe umgleitet wird








Ergebnisliste:


Folgende Dateien die in Abhängigkeit des Quellprogramms stehen werden in die Ergebnisliste eingefügt:


Units auch Sub-Units	.pas 


Uses 


	  foo,


	  bar in 'd:\unit\dat\bar.pas';





	hier wird foo.pas und d:\unit\dat\bar.pas in die Ergebnisliste eingefügt





Includes über 	{$i foo} oder {$Include foo}


	


Resourcen	{$R *.res} oder {$ RESOURCE foo}


	


Compilierte Units	.dcu oder .obj


	


Dynamic Link Library	


	{$l foo} oder {$link foo}	foo.dll wird eingefügt


	


	Procedure syntax(syn : string); external 'regex.dll';


		Regex.dll wird eingefügt


	


	Const regexdll = 'regex.dll';


	Procedure syntax(syn : string); external regexdll;


	


	hier kann regex.dll nicht gefundn   werden da Sources über kein kompletten Sourcecodeparser verfügt. Abhilfe können Sie sich aber hier schaffen, indem Sie {# include 'regex.dll'} in die UNIT einfügen.


	


sonstige Dateien	.opt, .dsk, .dof, .dfm, .dcr


	


besondere Dateien	siehe -a und Quellcodeparser











Comandozeilen Optionen


Format:	SOURCES.EXE <Datei[.Ext]> [-Option...] [>||Pipe.txt]





<Datei>


Inputdatei, die Extension kann weggelassen werden, es wird zuerst nach .dpr und dann nach .pas gesucht, ansonsten gibt es eine Fehlermeldung


Sources foo


Sources foo.pas


Sources foo.int





-A<Datei|Wildcards>


Add, Dateien die nicht durchsucht werden können z.B. Text -oder Dokumentationsdateien werden mit in die Ergebnisliste aufgenommen es sind auch Wildcards erlaubt.


Sources foo -ra foo.txt -a dok.*





-B<Text>


Beginn, wird als erste Zeile in die Zieldatei kopiert und und mit dem Ausgabedateinamen formatiert z.B. löschen wenn Sie Batchdateien erzeugen


Sources foo.dpr -b "Del @n.zip"





-D


Beschreibungsdatei aus der Unit erzeugen, in das Dok-Verzeichnis kopieren und in die Ergebnisliste einfügen, die Beschreibung beginnt mit  {# Description ...}, siehe unten


Sources foo -rd


Sources foo -d





-E<Text>


Ende wird als letzte Zeile in die Zieldatei kopiert und mit dem Ausgabedateinamen Formatiert


Sources foo -e "zip -ar @n @a"





-F<Format>


Formatiert die Ergebnisliste wie angegeben siehe unten


Sources foo -f "del @v@n."





-I[+-]


Es werden standardgemäß nur Dateien ausgegeben die auch vorhanden sind, die andren werden ignoriert, wenn die Option -I gesetzt ist werden alle Dateien in die Ergebnisliste eingefügt





-N<!Datei|Wildcards>


No, Datei beinhaltet die Dateien die nicht durchsucht und in die Ergebnisliste aufgenommen werden sollen z.B. Standard Units (sind sowieso auf jedem Rechner). Bei ein Ausrufungszeichen vor dem Namen behandelt Sources diese als wenn in der Datei die nicht zu suchenden Dateien stehen. Die Delphi 2.01 Standard-Units sind schon in der internen Liste aufgenommen. Wenn sie für Turbo-Pascal nicht zu verfolgende Units benötigen schreiben sie eine Datei z.B. EXCLUDETP.DAT:


APP


COLORSEL


DRIVERS


GRAPH3


...


Sources foo -n !excludetp.dat





-O<Datei[.ext]>


Datei ist der Dateiname in dem die Ergenisliste nach dem Formatieren ausgegeben werden soll. Standard ist der Quellname mit der Endung .SRC. Die Ausgabe kann aber auch umgeleitet werden, dann wird keine Ausgabedatei erzeugt


sources foo


sources foo -robar.txt


sources foo -rd | zip -@ bar


sources > sources.txh





-R[+-]


Rekursiv, bearbeitet auch alle (Sub-)UNITs





-S[+]<Pfad;...>


SearchPath, beim Suchpfad der Dateien wird zuerst im Quellverzeichnis nach der Datei .DOF gesucht, dann versucht den Searchpath aus der Registry zulesen, sonst wird im Quellverzeichnis nach der Datei .OPT gesucht und wenn das auch nicht möglich ist wird im Verzeichnis von sources.exe nach der Datei sources.ini gesucht. Sollte dann immer noch kein Suchpfad gefunden sein wird nach der Datei Delphi.ini im Windows-Verzeichnis gesucht. Wenn -S ohne ein nachfolgendes + angegeben wurde überschreibt es den kompletten Suchpfad. Bei -S+<Text> wird der Text an den Suchpfad angehängt.





-T[+-]


TVI TreeView Datei erzeugen (Endung .TVI)





-V


ist nur gültig in Verbindung mit der Option -W, es werden dann statt .dcu -Dateien .obj -Dateien in die Ergebnisliste eingefügt.





-W


ShareWare, alle Units die vorhanden sind werden als .dcu -Datei in die Ergebnisliste aufgenommen aus den ursprünglichen .pas Dateien werden .int -Dateien erzeugt und in das Dok -Verzeichnis kopiert, dieser Pfad incl. Des namens mit der Endung .int werden ebenfalls in die Ergebnisliste übernommen. Sollte beim Erzeugen der .int Datei das Statement {# Freeware} erscheinen wird die gesamte Datei als .pas Datei übernommen und nicht die .Int, falls jemand fremde Freeware Software in seine Programm einsetzt und die Copright Regeln besagen das der Quellcode weitergegeben werden muß, oder für die persönliche Weitergabe von bestimmten Units, zur freien Verwendung (soll es noch geben)





-X


die Projekt .exe Datei wird hinzugefügt.





-?


Erweitete Hilfeausgabe, kann auch in eine Datei umgeleitet werden








Formatierung der Ergebnisliste


Das Formatieren funktioniert ähnlich dem Delphi Befehl:


für die Beschreibung nehme ich folgende Datei an:


"G:\Delphi\2 0\SRC\FOO.PAS"


das Laufwerk "G:" ist ein remote Laufwerk vom Server "\\SRV_1\PRG"





Symbol	Beschreibung	Beispiel	


@L	Laufwerk	G:	


@U	UNC Name	\\Srv_1\prg	


@V	Verzeichnis	\Delphi\2 0\src\	


@P	Path	G:\delphi\2 0\src\	


@N	Name	Foo	


@E	Extension (Endung)	.Pas	


@D	Datei	Foo.pas	


@A	All (alles)	G:\delphi\2 0\src\foo.pas	





Das Zeichen "@" ist das Match Zeichen für lange Dateinamen, Dateinamen der Dos- 8.3 Namen ist die Angabe des das Zeichens "!" nötig, die können aber auch gemischt eingesetzt werden. Alle anderen Zeichen werden in der Ergebnis-Zeichenkette komplett übernommen.





"@n.tst"	"foo.tst"


"copy @d f:\bar\@d"	"copy foo.pas f:\bar\foo.pas"





Für Sonderzeichen ist das Metazeichen "~" zuständig, hier gibt es folgende Möglichkeiten:





Code	Beschreibung	


~L	Linefeed	


~R	Carridge Return	


~T	Tabulator	


~N	Carridge Return + Linefeed	


~E	ESC	


~A	Alarm	


~F	Formfeed	


		


%xxx%	Ersetzt xxx durch die Umgebungsvariable	


#xxx	Dezimalwert eines Zeichens	


$xx	Hexadezimalwert eines Zeichens	








Quellcodeparser


Der Quellcodeparser wurde um folgende Eigenschaft erweitert:





ähnlich wie in Delphi bei Compilerstatements werden eigene Statements erkannt und ausgewertet.


Format:


{# name ...}





Es werden folgende Statements unterstützt (alle Statements können mehrfach aufgerufen werden):





{# description ......}	erzeugt eine <Datei>.txt mit der Description, wobei <Datei> der Name der Unit ist und wird im gleichen Verzeichnis abgelegt.


{# description 'pfad\name.ext'}	Der in Anführungsstrichen gesetzte Dateiname muß den Pfadnamen enthalten oder liegt im gleichen Verzeichnis


{# include 'name.ext'}	Der in Anführungsstrichen gesetzte Dateiname wird in dem Delphisuchpfad, dem Quellverzeichnis und in der Path-Anweisung der Umgebungsvariablen gesucht aber nur einmal in der Ergebnisliste ausgegeben.


{# demo 'name.ext'}	Der in Anführungsstrichen gesetzte Dateiname wird in dem Delphisuchpfad gesucht und wird ggf doppelt aufgelistet.


{# freeware}	gibt die Quellcodedatei mit aus, dieses ist wichtig da z.B. Fremdprogramme von anderen Personen benutzt werden die in Ihrem Copyright mitteilen das der Quellcode mitausgegeben werden muß, oder um anderen Personen bestimmte Programme zur Verfügung zu stellen siehe CRT32.PAS


Hinweis:


Wenn sie Componenten weitergeben möchten und Sie z.B. folgende Dateien besitzen:


Main.dpr	Projektdatei 


Unit1.pas	benutzt component


Component.pas	Quellcode Ihrer Componente


Component.dcu	Compilierte Version


Component_reg.pas	Datei für das Registrieren der Componente


Component.hlp	Hilfedatei für die Componente


Component.kwf	Indexwörter für Delphi


Component_edit.pas	Quellcode Componenteditor


Component_edit.dcu	Compilerte Version





Component wird über unit1 gefunden die Hilfedateien, Registrierungsdateien und die Editordateien allerdings nicht da sie in keinem direkten Bezug stehen. Um alle Dateien zu erhalten sollten Sie in Component.pas folgen Zeilen einfügen:





{# include Component_reg.pas}


{# include Component.hlp}


{# include Component.kwf}


{# include Component_edit.pas}





so werden alle Dateien gefunden








SOURCES.INI


Es wird die Datei SOURCES.INI mit folgenden Einträgen benutzt:





[Library]


SearchPath=[Pfad];[Pfad]...


ExcludeList=[Datei]


DocDir=[Datei]








Beispiele:


Wenn Test.PAS die Units U1, U2, Sysutils, importiert bekommen Sie folgendes


Ergebnis.





SOURCES.EXE TEST.PAS -f"Copy @a a:\testprg\@d~nDEL @a"


  TEST.SRC:


    Copy C:\BP\MEINUNIT\U1.PAS a:\testprg\U1.PAS


    DEL C:\BP\MEINUNIT\U1.PAS


    Copy C:\BP\MEINUNIT\U2.PAS a:\testprg\U2.PAS


    DEL C:\BP\MEINUNIT\U2.PAS





SOURCES.EXE TEST.PAS -oSRC.Pas -rif "Write('~"@n.sic~"');" -atest.?xt -a*.dat


  SRC.PAS:


     Write('U1.SIC');


     Write('U2.SIC');


     Write('TEST.TXT');


     Write('DATEN.DAT');








